
Die blau-gelbe 
Kindergarten- und 
Kinderbetreuungs-
offensive läuft auf 
Hochtouren und 
wird wie geplant 
bis 2027 umge-
setzt. Für Kinder, 
Eltern und das 
ganze Land.

Schon jetzt: 
∙ 98,2 % Betreuungsquote bei den 3- bis 5-Jährigen –
 und damit Platz 1 unter allen Bundesländern.
∙ 82,1 % Betreuungsquote bei den 2-Jährigen – und 
 damit ebenso Platz 1 unter allen Bundesländern.

Bis Ende 2027
nehmen das Land Niederösterreich und seine Gemeinden 
750 Millionen Euro für die Kinderbetreuung in die Hand.

Das schafft mehr Zukunftschancen für unsere Kleinsten, 
bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie Arbeits- 
plätze im ganzen Land.

DIE ZUKUNFT FÄNGT  
BEI DEN KLEINSTEN AN.
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Entgeltliche Einschaltung  
des Landes Niederösterreich. noe.gv.atUnser Niederösterreich @niederösterreich
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THAYA Das Klimabündnis NÖ
lud gemeinsam mit dem KLAR!
Zukunftsraum Thayaland zum
Round Table in Thaya ein. Im
Mittelpunkt standen die zentra-
len Herausforderungen und
Zielkonflikte im Umgang mit
Wasser in der Landschaft im
Kontext mit der Klimawandel-
anpassung.

Diskutiert wurde zur Frage,
wie Landwirtschaft und Kom-
munalpolitik einander best-
möglich unterstützen können.
Deutlich wurde dabei, dass As-
pekte wie Bewusstseinsbildung,
Wertschätzung und Haftungs-
fragen eine entscheidende Rolle
für die erfolgreiche Bewältigung
der anstehenden Aufgaben
spielen.

Lorenz Mayr, Vizepräsident
der Landwirtschaftskammer
NÖ, gab Einblicke in klimawan-
delangepasste Bodenbearbei-
tungsmethoden, die Regenwas-
ser effizient speichern und Ero-
sionen verhindern können.

Regenwasser länger in der
Region halten
Bürgermeister Eduard Köck ist
auch Obmann des Zukunftsrau-
mes Thayaland, in dem 2023 die
erste „Regenwasser Be-Halte-
Region“ Österreichs entstand.
„Aufgrund der zunehmenden
Trockenheit und der ungleichen
Verteilung der Niederschläge
wollen wir mit diversen Maß-
nahmen Regenwasser länger in
der Region halten, nutzen und
den Aufbau von Grundwasser
fördern", erklärt Köck.

Der Round Table ist Teil
einer Veranstaltungsreihe von
insgesamt fünf regionalen Tref-
fen zum Thema. Die Ergebnisse
fließen in eine abschließende
Online-Veranstaltung am 26.
November ein.

Round Table zu
Klimawandel
Gemeindepolitik und
Landwirtschaft trafen
zum Dialog zusammen.

KLIMABÜNDNIS 
Bürgermeister Eduard Köck, Christina
Mayrhofer vom Klimabündnis NÖ, Martin
Schrammel von KLAR! Thayaland und
Lorenz Mayr von der Landwirtschafts-
kammer beim Klimabündnis-Treffen in
Thaya.
Foto: Klimabündnis NÖ


VITIS Unter der Leitung von Inge

Kapeller unternahmen 37 Personen aus
dem Bezirk Waidhofen eine siebentägige
Busreise zum Herbsttreffen des Pensio-

nistenverbandes in Krakau. Die Teil-
nehmer erlebten eine interessante

Stadtführung in Krakau mit Jüdischem
Viertel und Burg Wawel, besuchten

das berühmte Kloster Jasna Góra mit
der „Schwarzen Madonna“ in Tschen-
stochau, fuhren nach Wadowice, dem

Geburtsort von Papst Johannes Paul II.,
sowie in die Bergarbeitersiedlungen von

Katowice. Ausflüge führten auch nach
Wieliczka und in die Hohe Tatra zum

Skisprungort Zakopane.
Foto: privat

VITIS Mit dem Spatenstich fiel
der Startschuss für die Sanie-
rung und den Zubau des Feuer-
wehrhauses Vitis.

Bereits 2024 wurde über die
Notwendigkeit einer Sanierung
und Erweiterung beraten. Auf-
grund der veralteten Infrastruk-
tur und der gestiegenen Anfor-
derungen an die moderne Tech-
nik wies das Feuerwehrhaus
Vitis Mängel auf. Um weiterhin
die kompetente und schnelle
Bewältigung von Gefahrensitu-
ationen sicherzustellen, fasste
der Gemeinderat am 20. Mai
einstimmig den Grundsatzbe-
schluss zum Bauvorhaben. An-
fang September folgten die Auf-
tragsvergaben an die regionalen
Betriebe, unter anderem an
Baumeister Daniel Polt.

Noch in diesem Jahr starten
die Bauarbeiten: Dazu zählen
der Einbau neuer Fenster, der
Abbruch des bestehenden

Baustart für
Feuerwehrhaus
1,3 Mio. Eurowerden in Sanierung und Zubau
desVitiser Feuerwehrhauses investiert.

Dachstuhls sowie die Aufsto-
ckung des Gebäudes. Ziel ist es,
die Dachdichtheit noch vor dem
Winter zu gewährleisten.

Projekt wird in drei
Bauphasen umgesetzt
Für den Zubau wird eine Stahl-
betonplatte errichtet, wodurch
zusätzliche Räumlichkeiten
entstehen. Damit kann auch der
Wunsch der Feuerwehrjugend
nach einem eigenen Aufent-
haltsraum erfüllt werden. Das
gesamte Projekt wird in drei
Bauphasen umgesetzt.

In Phase 1 ist die Errichtung
des Zubaus und der Aufsto-
ckung geplant. Während dieser
Zeit bleibt der laufende Betrieb
aufrecht. In Phase 2 erfolgt der
Umbau der bestehenden Räum-
lichkeiten sowie der Sanitäran-
lagen. In Phase 3 folgt als ab-
schließender Bauabschnitt die

VON ALEXANDRA TÖPFL

SPATENSTICH

 Spatenstich für das neue Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr Vitis:
Vizebürgermeister Hermann Lauter, Bundesrätin Viktoria Hutter, Bürgermeis-
terin Anette Töpfl, Baumeister Daniel Polt, Feuerwehrkommandant Markus
Holzweber sowie Feuerwehrkommandant-Stellvertreter Horst Zellhofer.
Foto: Alexandra Töpfl

Sanierung der Fahrzeughalle .
Kommandant Markus Holzwe-
ber dankte den Mitgliedern für
ihre hohe Motivation und den
starken Einsatz, möglichst viele
Eigenleistungen einzubringen.

Das Projekt beläuft sich auf
Gesamtkosten von 1,335 Millio-
nen Euro. Der Großteil wird von
der Marktgemeinde Vitis getra-
gen und vom Land unterstützt.
Bemerkenswert ist, dass rund
ein Drittel der Kosten durch
Eigenleistungen der Feuerwehr
Vitis finanziert wird.

Die Bauphase wird voraus-

sichtlich bis ins Jahr 2027 an-
dauern. Bürgermeisterin Anette
Töpfl betonte: „Unsere Feuer-
wehren sind unverzichtbar für
die Sicherheit. Sie stehen rund
um die Uhr bereit, um Leben zu
retten, einen Brand zu löschen
oder bei einem technischen Ein-
satz zu helfen.“

Bundesrätin Viktoria Hutter
unterstrich zum Abschluss, dass
mit diesem Projekt „durch die
ehrenamtlich geleisteten
Arbeitsstunden ein starker Zu-
sammenhalt innerhalb der
Feuerwehr entsteht“.


Visualisierung der
geplanten Sanie-
rung und des Zu-
baus des Feuer-
wehrhauses Vitis.
Foto: FF Vitis


